
Am südlichen Tor Bozens, verkehrstech-
nisch ideal gelegen, nahm letzthin die
erste Multienergy-Tankstelle Europas
ihren Betrieb auf. Alle gängigen Formen
von Treibstoff sind hier erhältlich. An
sechs Zapfsäulen werden drei Arten von
Benzin und Diesel, Gas, Erdgas, Bioetha-
nol, Biomethan und ein Erdgas-Wasser-
stoff-Gemisch getankt.

Es ist ein historischer Ort: Die an gleicher Stelle
zuvor bestehende „Alpengas-Tankstelle“ war die
erste Gas-Tankstelle Südtirols. Überhaupt legte
sich die Firma Alpengas mächtig ins Zeug, um
die Einführung neuer und alternativer Treibstof-
fe und den Gebrauch umweltfreundlicher Fahr-
zeuge zur ermöglichen.
Energie und Kraftstoff sparen liegt im Trend.
Schön, wenn eine Tankstelle ihren Nutzern die
größtmögliche Auswahl bietet, die momentan
auf dem Markt angeboten werden kann. Denn
bisher war es leider oft so, dass sich trotz des
Entschlusses, einen Beitrag für eine saubere Zu-
kunft leisten zu wollen, nicht die Möglichkeit
bot, umweltfreundlichere Kraftstoffe zu tanken.
Seit Jahren ist die Firma Alpengas bestrebt, in
Südtirol ein flächendeckendes Netz für die Be-
tankung mit Erdgas und alternativen Treibstof-
fen zu schaffen.
Es bedurfte jedoch auch einer jahrelangen Vorar-
beit, die gesetzlichen Voraussetzungen zu schaf-
fen, um eine innovative Tankstelle dieser Art
bauen zu dürfen. Während die Südtiroler Lan-
desregierung einzigartige Verpflichtungen, aber
auch Förderungen für die Betreiber vorsah, ha-
ben die Südtiroler Parlamentarier in Rom eben
diese gesetzlichen Voraussetzungen geschaffen,
um die Kombination Multidispencer und Self
Service an ein und der selben Tankstelle auch in
Italien zu ermöglichen.
Die neue Tankstelle an der Einsteinstraße in un-
mittelbarer Nähe der Autobahneinfahrt und zur
MeBo ist nun der Grundpfeiler diese Initiative.

Tankstelle und mehr
Eigentlich handelt es sich hierbei um den Fi-
mensitz, jener der Holding der Geschäftspartner
Haimo Staffler und Michele Burigo. Doch was
liegt näher, als den Stoff, um den sich die kom-
plette Tätigkeit des Unternehmens dreht, direkt
vor der Haustür anzubieten? So entstand ein

wohl einmaliges, außergewöhnliches Projekt,
das das Firmengebäude und die Tankstelle ver-
eint. Besonderen Wert legten die Projektanten,
der Industrie-Designer Thomas Mittermair und
Ingenieur Gunnar Mintah, auf die Positionierung
innerhalb des Grundstücks und die harmoni-
sche Einpassung ins Ambiente. Modern auch
die Form und Farbgebung des Gebäudes selbst,
die die Synergie von Technik und Ökologie wi-
derspiegelt und so den ökologischen Grundge-
danken des Unternehmens fortsetzt. Die Wie-
dererkennbarkeit ist garantiert, wenn man die
Fassade aus Aluminium mit den grünen Streifen
betrachtet. In dem turmartigen, langgezogenen
Bürogebäude werden auf drei Etagen die Büros
und der Sitzungssaal der Holding untergebracht.
Darunter findet sich im Erdgeschoss ein Show-
room und im Anschluss das Restaurant mit Bar.
Mit einer teilweise offenen Küche wird es für vie-
le Beschäftigte der benachbarten Unternehmen
idealer Treffpunkt zur Mittagszeit und am Abend
sein.

Lkws tanken separat
Wer hat sich nicht schon geärgert, wenn an Tank-
stellen Rückstau entsteht, weil ein Brummi ewig
eine der wenigen Tanksäulen blockiert? An der
Multienergy-Tankstelle gibt es für Pkw- und Lkw-
Betankung getrennte Zapfsäulen. Während an
den sechs Multidispensern für Pkw 40 Liter pro
Minute eingefüllt werden, geht die Betankung für
Lkw mehr als dreimal so schnell. Viele Plätze sind
für sie vorgesehen. Neben Diesel ist eine Tankan-
lage mit Ad Blu (Harnstoff) für Euro 5-Lkw in Vor-
bereitung. In Österreich besteht bisher die letzte
Tankmöglichkeit für diese Fahrzeuge, für Italien
ist es ein absolutes Novum. Natürlich besteht auf
der neuen Multienergy-Tankstelle auch die Mög-
lichkeit, Elektroautos zu betanken. Vier Plätze
wurden vorgesehen.
Gleich um die Ecke, auf der Zufahrt zur Auto-
bahn, entsteht die neue „Wasserstoff-Fabrik“
Südtirols. Eine unmittelbare Verbindung wird in
Zukunft die Herstellung des Erdgas-Wasserstoff-
Gemisches direkt auf dem Firmengelände der
Multienergy-Tankstelle ermöglichen. Auch Bio-
gas, das von einem Südtiroler Bauern geliefert

wird, kommt ins Angebot. In Zusammenarbeit
mit dem CRF (centro ricerche Fiat) wird an der
Motorentechnik gearbeitet, um die Qualität des
Gases zu optimieren, damit es als Treibstoff ver-
marktet werden kann.

Tanken mit der
Multienergy-Card
Es geht auch bargeldlos! Die Betreiber der Mul-
tienergy-Tankstelle bieten ihren Nutzern ganz
besonders günstige Zahlungsbedingungen. Die
Multienergy-Card funktioniert wie eine Kredit-
karte: Nach einer terminlich festgelegten Zeit wird
die Summe für das Tanken eingefordert. Auch als
Prepaid-Kreditkarte kann sie genutzt werden, das
heißt ein Geldbetrag wir im Voraus aufgeladen
und kann nach und nach konsumiert werden.

Gut gerüstet
in die Zukunft

Multienergy - Alpengas
Keplerstraße 1
39100 Bozen
Tel. 0471/301853
www.alpengas.it

Alpengas bedankt sich bei allen Südtiroler Behörden, Unternehmen, Lieferanten und
Handwerkern die an der Verwirklichung der Multienergytankstelle mittgewirkt haben.

Ein besonderes DANKE an die Südtiroler Landesregierung, an Thomas Mittermeier
und Gunnar Mintah aus Bozen, an die Fa. Kammerer Tank aus Kiens, die Fa. Hofer aus
St. Christina, Elettrospeed aus Brixen, GoGo Service aus Tscherms, GDBau aus Bozen.


